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1 Leistungsmerkmale 

AHD 414A ist ein mikroprozessorgesteuertes Gerät für Schalttafeleinbau mit 10 binären 

Eingängen für Alarm- oder Statusmeldungen. Folgende Kriterien zeichnen es aus: 

- als Alarm- oder Sicherheitssystem einsetzbar 

- individuelle Problemlösungen möglich 

- kleine, robuste Bauweise 

- 1 Hornrelais und 3 frei programmierbare Gruppenrelais 

- serielle Schnittstelle 

- Drahtbruchüberwachung der Eingänge und des Gruppenrelais K1 (Stopprelais im Sicher-

heitssystem) 

- geringe Stromaufnahme der Elektronik (ca. 0,15A) 

 

2 Aufbau 

AHD 414A besteht aus einer Elektronikkarte mit einem Prozessorsystem und allen erforderli-

chen peripheren Bauteilen. Die Karte ist über 4 Abstandsbolzen an einer Frontplatte aus 

Aluminium angebracht. Alle ICs sind in Fassungen gesteckt. Das Programm befindet sich in 

einem Eprom 27C64, oder auf Wunsch in einem EEprom 28C64. Die Ein- und Ausgänge 

sind an eine 24-polige steckbare Klemmenleiste geführt.  

Die Einheit ist in einem Schalttafeleinbaugehäuse nach DIN 43700 mit Frontrahmen 144mm 

x 144mm und einer Einbautiefe von 53mm untergebracht. Zur Beschriftung wird eine Laser-

folie benutzt. Sie liegt auf der Frontplatte und unter einer weiteren sehr verschleißfesten 

Kunststofffolie. Beide werden durch den Frontrahmen des Gehäuses gehalten. 
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3 Funktion 

3.1 Alarme / Statusmeldungen 

Jeder Eingang kann als Alarm oder Statusmeldung programmiert werden. Bei Auftreten ei-

nes Alarmes blinkt die dazugehörige LED in der Frontplatte. Statusmeldungen werden op-

tisch als Dauerlicht angezeigt. Alarme aktivieren einen internen Summer und schalten das 

Hornrelais ein. Sowohl Alarmen als auch Statusmeldungen können die Gruppenrelais K1, K2 

oder/ und K3 auslösen. 

3.2 Horn quittieren 

Das Hornrelais wird durch Betätigen des oberen Tasters in der Frontplatte oder extern über 

einen Eingang an der Klemmenleiste quittiert. 

3.3 Optik quittieren 

Blinkende LEDs gehen in Dauerlicht über, nachdem der mittlere Taster in der Frontplatte des 

Gerätes betätigt wurde. Außerdem gibt es einen externen Eingang über die Klemmenleiste 

zur optischen Quittierung. 

3.4 Lampentest 

Für den Lampentest gibt es einen Taster in der Frontplatte.  

3.5 Löschen der Alarme / Reset 

Solange die Alarme nicht optisch quittiert sind werden sie grundsätzlich, also unabhängig 

davon, ob sie tatsächlich noch anstehen, gemeldet. Die LEDs erlöschen erst, wenn sie op-

tisch quittiert sind und die dazugehörigen Alarme nicht mehr anstehen. Bei Anwendung als 

Sicherheitssystem muss zusätzlich noch die Taste RESET betätigt werden. 

3.6 Gruppenrelais 

AHD 414A hat 3 Gruppenrelais, die jedem Alarm zugeordnet werden können.  Es ist auch 

möglich, mehrere Gruppenrelais einem Alarm zuzuordnen. Die Gruppenrelais können als 

Erstwert- oder Neuwertmelder programmiert werden. Außerdem können sie als normal ge-

schlossen oder geöffnet programmiert werden. Wird das Gerät als Sicherheitssystem einge-

setzt arbeitet das Relais K1 immer als Schließer und Erstwertmelder. 
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3.7 Drahtbruchüberwachung (nur Sicherheitssystem) 

Die Eingänge und das Gruppenrelais K1 können auf Drahtbruch überwacht werden. Für die 

Eingangsdrahtbruchüberwachung müssen parallel zu den Kontakten Z-Dioden BZX 7V5 an-

gebracht werden. Die Drahtbruchüberwachung des Relais geschieht über einen kleinen 

Prüfstrom (ca. 4mA). Wird er unterbrochen, führt das zur Alarmierung, sofern vorgesehen. 

Als Anzeige für einen Drahtbruch wird die unterste LED benutzt. Blinkt sie alleine, dann be-

zieht sich die Drahtbruchmeldung auf das Gruppenrelais K1. Blinken zusätzlich noch weitere 

LEDs, dann sind damit die entsprechenden Eingangskreise gemeint. Um eine eindeutige Un-

terscheidung zwischen den eigentlichen Alarmen und Drahtbruchmeldungen zu gewährleis-

ten, blinken sie um 180° phasenverschoben.  

3.8 Alarmfreischaltung 

AHD 414A hat einen Eingang (Messstelle 1), der zur Freischaltung (Unterdrückung von 

Alarmen) benutzt werden kann. Ihm zugeordnet ist die oberste LED. 

3.9 Override (Schiff vor Maschine) 

Wird das Gerät als Sicherheitssystem eingesetzt, besteht die Möglichkeit das Relais K1 

(Stopprelais) einer Override-Funktion zuzuordnen. Jeder Stoppalarm kann dahingehend 

programmiert werden, dass er der Override-Funktion untergeordnet wird oder nicht. Nor-

malerweise betrifft das alle Stoppalarme außer Überdrehzahl. Override funktioniert folgen-

dermaßen: 

Läuft ein Stoppkriterium auf und ist für dieses die Override-Funktion vorgesehen, so zieht 

das Relais K1 nicht an wenn der Override-Eingang aktiv ist. Es kommt also nicht zum Stop-

pen des Motors. War der Override-Eingang nicht aktiv, als der Alarm auflief kann das Stop-

pen des Motors durch nachträgliches Aktivieren des Override-Eingangs abgefangen werden 

(eingeschaltetes Relais K1 fällt wieder ab). Voraussetzung dafür ist natürlich, dass der Motor 

noch eine Drehzahl hat, die größer oder gleich der Zünddrehzahl ist. Steht ein Stoppalarm 

an, der aber durch den aktiven Override-Eingang nicht zum Stoppen führte, kann dies revi-

diert werden, indem Override abgeschaltet wird.  Der Motor würde jetzt also nachträglich 

stoppen. Läuft ein Stoppkriterium (z. B. Überdrehzahl) auf, der nicht der Override-Funktion 

zugeordnet ist, wird grundsätzlich gestoppt. 
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3.10 Serielle Kommunikation 

AHD 414A hat einen seriellen Eingang, der nur für kundenspezifische Sonderfunktionen 

verwendet wird. Am seriellen Ausgang stehen folgende Informationen mit 1200 Baud zur 

Verfügung: 

Startbit (high), 12 Bit entsprechend den Messstellen 1 bis 11 (Alarmsystem), 1bis 12 (Si-

System) von oben (high wenn Messstelle aktiv, low wenn nicht aktiv), 3 Bit entsprechend 

den Gruppenrelais K1 bis K3 (aktives Gruppenrelais erzeugt High-Bit). 

Über diese serielle Schnittstelle ist es u. a. möglich über die Datenweiche AHD W Informati-

onen zum Alarmsystem DZA 02 oder zur Relaisstation AHD R101 zu senden und auszuge-

ben (siehe letzte Seite dieser Dokumentation). 

 

4 Beschriftung / Programmierung 

Je nachdem ob das Gerät als Alarm- oder Sicherheitssystem eingesetzt wird, muss die 

Messstellen- und Programmierliste auf Seite ... bzw. ... kundenseitig ausgefüllt werden. Da-

nach wird das Gerät werkseitig gefertigt. Wie unter 2. erwähnt, dient zur Beschriftung der 

Frontplatte eine Laserfolie. Auf Wunsch stellen wir eine AutoCad-Datei mit der Maske der 

Frontfolie zur Verfügung, die dann kundenseitig selbst beschriftet werden kann.  

Verfügt der Anwender über ein Programmiergerät zur Programmierung von Eproms bzw. 

EEproms kann er Veränderungen der Funktion selbst vornehmen. Die Adressinhalte und die 

damit verbundenen Funktionen können der erwähnten Messstellen- und Programmierliste 

entnommen werden. 
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